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Vegetationseinheiten
Feldbeifuß-Thymian-Flur, Hasenklee-Feldbeifuß-Flur, Habichtskraut-Hasenklee-Flur, Knaulgras-Glatthafer-Feldbeifuß-Flur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Umgebung relativ störungsarm
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Auf dem verbliebenen Nordrand des großflächig abgebauten "Holmberges" ist auf sandig-kiesigem, mesotrophem, mäßig trockenem 
Substrat ein Mosaik aus verschiedenen Trockenrasenaspekten angesiedelt. Die Trockenrasen besiedeln einen steil nach Süden geneigten 
Hang und teilweise auch die sich anschließende Hangkuppe. Thymian, Feldbeifuß und Hasenklee prägen Trockenrasenaspekte, sie sind 
dabei sowohl miteinander als u. a. auch mit Wundklee, Heidenelke, Wilder Möhre, Behaartem Widertonmoos und Jasione vergesellschaftet. 
Nach Osten hin kommt es zunehmend zur Ruderalisierung des Trockenrasens, durch Knaulgras, Ruchgras, Glatthafer etc.
Den Rest des "Holmberges" besiedeln Ruderalfluren, die auch großflächig die Umgebung des Trockenrasenbiotopes prägen. Im SO grenzt 
Müll an, der hier illegal abgelagert wurde, außerdem scheint hin und wieder auch illegal Kies abgebaut zu werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Thymus pulegioides Trifolium arvense

Artemisia campestris Dactylis glomerata Daucus carota Hieracium pilosella
Melilotus officinalis Polytrichum piliferum Taraxacum officinale Thymus serpyllum

Achillea millefolium Agrostis capillaris Anthoxanthum odoratum Anthyllis vulneraria vulneraria
Arrhenatherum elatius Dianthus deltoides Equisetum arvense Galium mollugo
Hypericum perforatum Jasione montana Knautia arvensis Rumex acetosella
Trifolium aureum Trifolium repens


